
Zu den Reformationsjubiläen In der
Grafſchaft Ar 1717 und 1730

Hiſtoriſche Nachricht,
Wie das zweyte Jubelfeſt der Reformation Lutheri, ſo 171
Ultimo CO eingefallen, un der In Weſtphalen

eherli begangen worden.
Mitgeteilt von Paſtor Niemöller⸗Elberfeld

Sonntags vorhero, als den 22 nach Trinitatis, wurde der
Gemeine Gottes, ſo wol In allen Evangeliſchen Kirchen in der
Stadt, als hieſigen Bothmäßigkeit, durch eſung eines König⸗
lichen Rescripts aus dem Hof  Lager, ſo chon einige Zeit denen
Herren Predigern 8 threr Nachricht überſandt war, ckannt
gemacht, was vor ein E Feſt auf künfftigen Sonntag In
Evangeliſchen Kirchen illig feyern  5*  — wie denn auch inſonder⸗
heit efohlen, ſolches auf das sollenneste begehen, ſo wol
durch öffentliche Freuden⸗Bezeugung, als ſonderliche Erkänntlich⸗
keit das tebe Armuth, und öffentlichen Gebrauch des heil
Abendmahls 20

Dieſem Zufolge wurde alle Anſtalt iezu verfüget. Wie
nun der Sonnabend, vor dem ittag, mit allen
Glocken eine Stunde, dieſes Feſt eingeläutet, ſo wurden
hierauf die Veſpern gehalten, und inſonderheit mn der en
St Peters⸗Kirchen und der Marien⸗Kirchen zUr ieſe, durch
Intonirung der Orgel, wie auch Ocal-Musie auſſerordentlich
dieſelbe celebriret Um Uhr Nachmittags, wurde von dem
Umgange des Thurms der en St. Peters⸗Kirchen, Uunter Trom⸗

und Waldhorns, von unterſchiedlichen Vocalisten das
chöne Lied HErre GOTT, dein göttlich Wort iſt lang ver
Unkelt lieben ZC. intoniret, ſo mit ſonderlichem Vergnügen ſo
wol durch die 0 als drauſſen auf dem ande, hat
können vernommen werden. Sonſten wurde dieſen Tag überall
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Anſtalt emachet, der groſſen Marien⸗Kirchen der ſehens⸗
würdigen IIlumination, ſo folgenden en ſollen praesentiret,
und welche Uunten ausführlich ſoll beſchrieben werden; letzlich ſo
wurde en wieder eine Stunde geläutet, durch die
＋ nd alſo dieſer Tag QAmi beſchloſſen

Nachdem nun folgenden age dieſes reuden⸗Feſt einfiel,
E wurde in aller ruhe der Er Gottes⸗Dienſt in der en
St. Peters⸗Kirchen gehalten; da denn, nach einer Extraordinairen
ſchönen Music, der Herr Paſtor Sperlbohm, eine wohlaus  10.
gearbeitete Predigt, dieſes Freuden⸗Feſtes, 3 jedermanns
Vergnügen ablegte, hiernächſt ging der Gottesdienſt n allen
Evangeliſchen Kirchen zugleich d da denn von denen Hrn
Pastoribus beſondere EXbe, des Evangelii, erwehlet, und
darüber die erbaulichſten und Geiſt⸗xeichſten Predigten gehalten,
ſo die Auditores, nebſt threm Er wider das Pabſtthum,
illig admiriren müſſen; Uhr wurde, Unter Direction
des Hrn Cantoris und Directoris USices Andreae E  —
manns, von dem en St Peters⸗Thurm, das Te Deum lau-
damus vortrefflich musiciret, ſo daß den Vocalisten allemal
Wechſel⸗Weiſe, durch der Waldhörner, AulDbOl8S und Trompeten⸗
Schall geantwortet wurde, wobe ſich dann in der das
kleine und große Gewehr er hören ließ So bald dieſe
Music Ende, wurde Iin allen Kirchen wieder eine gantz
Stunde geläutet; hiernächſt ging wieder un den übrigen Kirchen,
ausgenommen Iun der Wieſe, ein ſchöner GOttesdienſt da
denn Aaberma über beſondere Textus, ſo auf dieſes Feſt ſich
ſchicketen, recht erbauli geprediget, wie denn in der St. omä⸗
Kirchen, eine herrliche Musie bren war, auch der Pastor
Hr Brockhaus eine recht gelehrte Predigt abgehalten hat Wie
nun un gedachten Kirchen der GOttesdienſt 3 Nach⸗Mittage
erri  El, ſo wurde un der Marien⸗Kirchen zur Wieſe, 3
dem auſſerordentlichen GOttesdienſt, ſo von einem Hoch
Achtbahren Magistrat und Ministerio, auf den Nach⸗Mittag um

ren eltebe war, die Glocken geläutet: wie nun ein Hoch
arer Magistrat, und andere ornehme, demſelben bey⸗
wohnen wollen, ſo nicht allein die vornehmſten Stühle,
ondern auch die Cantzel mit ſchönen Tüchern und Etoffen
vorhero überzogen worden, der GOttesdienſt ward mit der

ſchön 1 Musie efangen, und ber anderthalb Stunde, mit
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dem Geſänge und Musie continuiret; wie denn eine ungemeine
enge von Menſchen, von allen drey Religionen ſich hierbey
einfunden, ſo daß in dieſem roſſen Gebäude nirgend kein Platz
mehr finden geweſen. ES 1e hierauf der Herr Pastor
Hermanni ber den SaIII
eine recht geiſtreiche Predigt, da in dem Praeloquio ſich der
orte ediente Reg VI Diß iſt ein Tag gute ot

wir das verſchweigen, ſo ird unſer Miſſethat funden
werden; da denn nach geſchehener Erklärung die Application
9 artig gemacht, und gezeiget, wie mit dem ehemaligen
lenden Hi Samaria Unſer bejammerns⸗würdiger Zuſtand,
vor der eformation m dem finſteren Pabſtthum Iun ehr vielen
Stücken vergleichen war. In dem HXOrdio wurde nicht
allein von dem Jubel⸗Jahr Ites⸗Teſtaments, ſondern aus der
Hiſtoria gar artig die mancherley Tten ſolcher Jubel⸗Feſten
angezeiget, und hiernächſt die pplication auf den Text
gemacht, und daraus vorgeſtellet: der Evangeliſchen Lutheriſchen
1  en eiliges Jubel⸗Opfer, ſo ſie dieſem Tage vor ott
5 bringen verbunden ſind Wie nun, ne der gründlichen
Erklärung, bei der Partition die pplication überall wohl
gebracht worden, ſo iſt ſolches von den Auditoribus billig
admiriret worden. Nach abgelegter Predigt hat der Herr
Pastor eine von ihm zuſammengefaſſete Historia der Re
mation In der Soeſt öffentlich abgeleſen, we  E, weil ſie
bis auf unſere Zeiten continuiret, viele Singularia darinn
vorkommen, und mit der Serie aller Lutheriſchen rediger,
derſelben Kirchen, der ereits 17 geweſen, beſchloſſen worden, ſo
iſt olches, ob PS glei ehr weitläufftig geweſen und in die
dte Nacht gewähret, doch mit ſonderbarer Attention, von der
roſſen enge Zuhörer angehöret worden. Nach verrichtetem
Gebeth, wurde das Pe Deum Laudamus, Wechſelweiſe, theils
durch Vocaliſten theils durch Waldhorns, rompeten, und
andere Musicaliſche Instrumenten intoniret, Aus dem
nahe der Kirchen gelegenen Pastorat-Garten, dreymal AIlVEe
gegeben worden. Mittlerweile, daß nun der Gottesdienſt
Ende, war folgende ſehens⸗würdige Illumination angezündet
worden  * Wwar aber ſonderlich das koſtbahre Portal, ber
einer Thür dieſer Kirchen ſo aus lauter gehauenen
ſteinernen Bildern beſtehend, 3 dem Orte der Illumination
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vor anderen Choisiret worden. eilen nun, Uunter anderen
Bildern auch das ild Pabſtes Grégorii und Thomae
Aquinatis ſich Aſe. Uden, ſo kamen ſelbe b DPropOS,
und mußten bei dieſer Solennität, wie weiter Unten ſoll ETL:

zehlet werden, ihre Dienſte erweiſen. Es war aber bei dieſer
Illumination gantz oben ſehen das Portrai Sr Königlichen
ajeſtät In reuſſen, brunter folgende orte gantz groß ſich
praesentirten: 1V Friderieus Wilhelmus, Protector 61
ETE Evangelicus, herunter zur Rechten, praesentirte
ſich der Preußiſche chwartze er, brunter folgende Zeilen

eſen
Der Preußen⸗Adler läßt nicht Schwanen⸗Lieder ſingen,
Da Luthers Jubel⸗Feſt dieſem Tage iſt,

läßt vor ſeinem OTT die Freudenlieder bringen,
Ob glei ehr verdreuſt den 0 und Anti-Chriſt.

An der Linken praesentirte ſich VI großer weißer an,
brunter olgende Zeilen 3 eſen

Die ans hat zwar vorlängſt des Pabſtes Wuth gebrathen,
Allein der weiße wan, utherus, ebe doch,
Wie glücklich wäre Rom, daß 2 ſich ließe rathen
Und dieſes Schwanen Weg beyzeiten folgte noch

An dieſer beyden Seiten ſchwebeten Fahnen, auf deren
einer der chwartze Preuſſiſche er, ne anderen Königl.
Insigniis ſehen, auf der anderen aber der weiſſe Schwan,
und appen Lutheri ſich praesentirte; damit aber dieſes
ſowohl als die Illuminirte können eſehen werden, ſo
war denen obengedachten Bildern, des Pabſtes Gregori und
Phomae Aquinatis 7 einem jeden eine große Trauer⸗Fackel
brennend un die Hand egeben; wie denn auch zUr Commodität
der Uſchauer, die Mauer des Pastorat-Gartens mit brennenden
Pech⸗Fackeln beſetzt war. nten dieſer Illumination Prae-
sSentirte ſich gantz groß das Bildniß Lutheri, mit aufgeſchlagenem
Bibel⸗Buche; die Ran  rift war Verae religionis Restaurator
magnanimus. nten funden ſich folgende orte und Zeilen:

Artin Us CTrUS theologlae 10Otor
Lutheri Lehr iſt Gottes Wort,
Drum leibet ſelbe fort und fort,
Denn Gottes Wort und Luthers Lehr
ergehen nun und nimmermehr.
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war aber leſe Illumination zUr Vergnügung der
Uſchauer chen bis Abends Uhr, da denſelben

beſchloſſen worden.
en das meiſte wieder abgenommen und alſo dieſer Tag

Der obenſtehende Artikel Niemöllers brachte uns eine 9e
ſchichtliche Ue wieder ins Gedächtnis, aus der gut und
reichlich chöpfen iſt, nämlich „die Hilaria evangelica oder
theologiſch⸗-hiſtoriſcher eri vom andern Jubelfeſt“ uſw
von Ernſt alv Cyprian, Konſiſtorialrat In 0 ygl. ber
ihn Realenzyklopädie 365), 1719, Ol eorg
Weidmann. Cyprian erzählt in der Vorrede, daß Herzog
Friedrich II von ihm efohlen, aufs genaueſte 8 ETL.

orſchen, wie das Jubelfeſt der Reformation 1617 gefeiert ſei
Nachdem man aber keinerlei Nachricht darüber habe finden
können, habe der Herzog befohlen, alles ſammeln und
ewahren, was man über die Feier dieſes Feſtes Im 50  ahre 171
finden könne. Nun habe faſt in allen Teilen von Europa,

der evangeliſche Gottesdienſt geü wird, ſich mit Theologen
in Verbindung geſetzt und auf Bitten zweier Buchdrucker,
was EL geſammelt, im ruck erſcheinen, QAmit dadurch „Unſre
hin und her zerſtreute Kirche mutueller Vorbitte, Liebe,
gemeinnütziger auf ihre Lrhaltung und Fortpflanzung der
ahrhei abzielender Konſoziation, auch milder Handreichung,
aus dieſem Werke ſich ſelber beſſer erkennen und für die not⸗
leidenden Glieder mehr orge tragen lernen möge.“ Der
Aufſatz üher die Soeſtiſche Jubelfeier iſt von Niemöller in den
Papieren der en weſtfäliſchen Paſtorenfamilie Dreckmann auf⸗
gefunden und entſtammt wörtlich den Hilaria Wir aber
möchten hier noch folgen aſſen, was wir iber andere weſtfäliſche
Feiern fanden.

Der Nachricht ber das Jubiläum Im Herzogtum
entnehmen wir nUr, daß evangeliſch⸗lutheriſche Gemeinden!)
ImR ande gab, in den Städten und auf dem Lande
Sie unterſtehen einem Nſpektor, dem zwei Adjuncti inspec⸗
Orales aus den Politizis beigeordne ſind Die Namen der
Paſtoren ſind 1717 die folgenden. In der Kleve

Die reformierten ſind nicht angegeben.
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Jo  V Kayſer, Pastor primarius, zweiter rediger iſt — —  akob
Bölling. In Weſel iſt Paſtor Kaſpar Dietrich Dale,

zweite aſtora iſt vakant In Emmerich der Senior
ministerii o Petrus orſtius, Iun es gelber Beeck, In
armbe Tob Aug Schlitte und der Ttar Herm E
Felderhoff, un Dinslaken der andere Senior o Konr. Rigerus,
n Iſſelburg ern Ludolf Kuhlhoff Auf dem an ſtehen
Iin Götterswickerhamm Jo Henrich Schmidt als Paſtor und
8 Roſthack (7 Roffhack als ikar, I ünxe vaziret die
aſtorat, ar iſt O  h Overkamp, in Gahlen Tob Bern.
Scriver, un Hiesfeld cordio Kalle, un Drevenach Samuel
e. Schlitte, m Hammwinkel und Ringenberg o olterus,
in Spellen Rötger Schöller.

Über die Grafſchaft Mark nden wir (S 325—331)
ein „Praeloquium“ des zeitlichen Inſpektors Emminghaus Iin
agen, worin die 1  E Berechtigung eines ſolchen Jubelfeſtes
nachgewieſen wird Dann folgen die Namen der ktiven
Paſtoren, die noch einmal die ¹  E Konfeſſion unterſchreiben.
Da dieſe Namen nicht ohne Intereſſe ſein dürften, laſſen wir
ſie folgen.

und Amt Hamm
Jo Gröpper, Paſtor un Hamm, senior Classis Hammo-—

nensis I. subdelegatus, o  V bach Hempelius m erge,
Friedrich Rötger Gummersbach iun Mark, Bernh Hempel
tar mM Mark

und Amt Unna.
Thomas aver Paſtor Iin Unna, Thomas Balthaſar

Davidis Ekkleſiaſtes in Unna, der tratonu eorg Andreas
olle iſt ehen geſtorben; Engelbert Leidhäuſer Konrektor der
Stadtſchule und Pastor ad Spirit. 8Ct 61 leprosorium;
Frömern iſt Paſtor Reinhard Steinen, subdelegatus
Classis Unnensis, Iun Lünern Bernh Henrich ru Paſtor,
ſein ttar iſt J  H Melchior Jellinghaus; un emmerde iſt
Paſtor Herm Richard Meier, mn Boſenhagen Vo Weſthoff, m
Fröndenberg Petrus Revelmann, in Dellwig Herm Hülshoff,
deſſen Adjunkt iſt Theodor Balthaſar Hülshoff, und ttar iſt
hier E Velderhoff; In Opherdicke iſt Paſtor Zacharias
0  1 Töllner, un erbe erhar Ludolf Davidis, deſſen
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ttar iſt Konr Herm Witthenius; Aſſeln Gottfried
Reinhard Weſthoff, ickede o E Fabricius
Methler ⁰ Herm einweg, Kamen Vo Mauritius
Neuhaus

und Amt Schwerte
In Schwerte akob Glaſer und E⁰ o Emminghaus

und als Ekkleſiaſtes und Rektor cCholae FJo Gisbert Wilh
Middeldorff.

und Amt 3

ſerlohn
Iſerlohn Jodocus Theodor Varnhagen auch Classis

subdeélegatus, Jo Varnhagen adt⸗ und Hoſpitalprediger
Kaſpar eob Varnhagen Ekkleſiaſtes und eorg Thomas
Urbani iakonus; Deilinghoven Goswin CU und als
Adjunkt Florens Gerhard EL emer Thomas orſt
mann bisher Rektor der Ule Vꝗ

ſerlohn E unterſchrieb
dem Tage ſeiner Ordination Nov 1717

Amt Neuenrade und Plettenberg
V Werdohl Kaſpar Adrian Gerhardi, subdeélegatus,

Ohl Hengſtenberg, Plettenberg I Wilh Thöne
Paſtor Kaſpar Hammerſchmidt iſt lar

Amt Altena
V Rönſahl ranz Chriſtoforus Schrage subdelegatus,

cblau Wilh Schrage Adjunkt Halver Henrich akob
Witthenius Pastor SEIOT, O Friedrich Glaſer Paſtor
Altena o Wilh Barop Paſtor, Vo ernhar Röveſtrunk
iſt ikar; Lüdenſcheid war bis vor Urzem Paſtor E⁰
Henrich Rieſe der haud ita Pridem Plan 1I mortem,
Officium proinde adhue VACꝗ Ekkleſiaſtes oder tatonu iſt

Lüdenſcheid o Melchior Stömann ttar Kaſpar eorg
Maes; erſchei iſt Paſtor Herm Kaſpar Pollmann
und ttar Wilh Degenhard Pollmann Breckerfeld war
Pastor Substitutus O Andreas Plazius tatonu Kaſpar
Buren kartu Petrus o Buren; Kirſpe Paſtor Kaſpar
EL zur Löven ttar Vo Dietrich olle; M Meinerzhagen
o Chriſtoforu Sohn und ttar o Kaiſer Valbert
6  h ob Weſthoff und Vikar Kaſpar Engelbert Hammer⸗
ſchmidt
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Amt u

＋
Paſtor In Gummersbach Vo Leopold Torley, auch Senior

Classis ministerii Neostadiensis, ar iſt Bohlenius;
Paſtor in eu

＋ und Wiedeneſt iſt o Klein, Ekkleſiaſtes
oder ttar iſt O Leopold Alefeld; Paſtor in Libberhauſen
o  H b Emminghaus; o Herm Voß iſt verbi divini
minister In Hülſenbuſch; Caſpar bes Paſtor m Ründeroth;
Kaſpar Oeckler Paſtor SüUbstitutus üllenbach.

Amt etter
Paſtor in Schwelm Henr Ambroſius Moll, auch Sub

delegat der Classis Wetterensis und Paſtor emeritus Albert
E Middeldorff; un Gevelsberg Petrus Hencke 61 55  ahre
Iim Amt Chriſtoforus Chriſtian en Past. adjunctus; m
etter Wennemar Henrich Trippler; in Volmarſtein Friedrich
Petrus Revelmann und o Konrad Revelmann Pastor 2d—
junctus; un Dahl Petrus Borberg; in Herdecke o Alhert
alle und oh Theodor iendahl; in Voerde O Friedrich
E Emminghaus; mn Ende o Gottfried Giesler; In
agen Ekkleſiaſtes oder Vikar Henrich Wilh Drude; In ber
wengern ttar Theodor Imitz, der Paſtor imn Oberwengern
2  ohann Walther niit Drögehorn Vitam CU  — morte
Commuütavit.

Freie Gerichte treun, Herbede, Stipel.
Paſtor in Herbede iſt o  h Erich Schüßler und tar o  h

enri Hencke; m iſt Paſtor o  h Henr Witthenius
und ttar Abraham Chriſtian Wißmann; in itten Paſtor
o  h Henrich Brockhaus.

Amt Blankenſtein.
Paſtor Iin Hattneggen iſt Renatus Andreas Kortüm und

Ekkleſiaſtes Bertram Kaſpar Willſtach, dritter rediger und
cholae rector O Herm Quitmann; un Sprockhövel iſt Paſtor
Theo Ernſt Dornſeiffen; in Blankenſtein 9 Alexander
Weiſſenfeller; in Niederwengern Paſtor Melchior aſſelkus, in
Langenberg akob Tiedemann, In Linden O  h eorg Walvert

Werden und Rellinghauſen.
In erden Paſtor o  h Chriſtoforus Schar und Andreas

Chriſtoforus Erasmi, Iun Rellinghauſen Petrus Romberg
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Amt Bochum.
In Bochum Paſtor ernhar Ludolf Hauſemann, elassis

subdelegatus, Ekkleſiaſtes und Rektor cholae Michael Blech;
un e Jo Voß, m Krange Gisbert Jodocus Kaetenberg
alias Vietor Paſtor, auch ttar umn Herne; Paſtor m Kaſtrop
Ino Maes, Paſtor adjunctus Ernſt Henrich Bordelius; Iin
Weitmar Jo Schweffelinghaus; in erne Kaſpar Hüttemann;
in Harpen Paſtor Kaſpar nton Hittrop und tar Herm
Cramerus; Iun Lütgendortmund Paſtor Chriſtian Andreas
Mentz, latonu o Müller; in Langendreer Paſtor Wilh
Schulte, in Hemmingen o riedri Tymann, m Königsſteele
EL. ⁰ ecker, In Wattenſcheid Henr. Lehnemann; m
Gelſenkirchen Paſtor Konrad Gisbert onas obumann und
Vikar Jo eorg Riegerus; Paſtor zUm Grimberg Luther
Henr Wismann; in Mengede Paſtor Petrus o Hauſemann
und tar Fo Schulte.

Amt Lünen.
Paſtor mn Lünen Jo Konrad Schragmüller und Balthaſar

Ludolf umpaeus, in Derne Petrus Mahler.
Amt

M. Theodor 1 Volck, Paſtor in brde und Subdelegat
Classis Hördensis; m Eichlinghofen iſt der Paſtor Kaſp
Friedrich Henrich Starmann ſoeben geſtorben; in Brackel iſt
Kaſpar Friedr. aack Paſtor; m Rüdinghauſen Jo  h eorg
Hülshoff, in Wellinghofen Henrich Wilh Starmann, in aro
V eorg Zimmermann, un Kirchhörde ob Rumberg.“)

Über Herford wird eri  “ (a a. O 816): Opia der
Verordnung, E hro Hochw Hochfürſtl Durchlaucht, ieſige
Abbatiſſin, in dero Ho  iftskirche, wie auch mn der Kirche auf
dem erge vor Herford und In hieſigem Fraterhauſe des
Ubillael publiziren laſſen uſwé Von Gottes Gnaden wir,
Charlotte Sofia, imn Livland, 3 Kurland und Semgallen
erzogin und des Römiſchen Reichs Fürſtin ügen hiermit
3 wiſſen demnach auf bevorſtehenden Ujus das Evan

Leider iſt, ſo intereſſant die Aufzählung der 1717 amtierenden eiſt
1  en iſt, nicht hinzugefügt, m welcher Weiſe der Feſtgottesdienſt un den
Kirchen verlief

Jahrbuch für Kirchengeſchichtr.
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geliſch lutheriſche Jubelfeſt einfällt und allenthalben gefeiert
werden wird ſelbigem auch die Evangeliſch Reformierte
Glaubensgenoſſen teilzunehmen rſa Aben ſo Tgehet hiermit
Unſer gnädigſter Befehl daß OnTOrmitaã andrer
Rei  an  6 beſagtes Jubilaeum unſerm Hochſtifte und allen
deſſen Kirchen ebenſa zelebrirt dem Allerhö  en für
unausſprechliche nade herzlich edankt anbei ſeine üte
fernere Erhalt⸗ und For  anzung ſeines ortes rünſtig
angefleht auch dieſe unſre Verordnung den Eingepfarrten etliche
Tage von den Kanzeln kund gemacht werden ſoll
1ghnatum Verden Oet 1717 Charlotta SoHa

Bei den gehaltenen Predigten ſind ohne was der Herr
Kantor ockero dazwiſchen muſiziert) hieſiger Hochſtifts⸗
oder Münſterkirche geſungen

ꝗ der Frühpredigt
dank dir, lieber erre, daß du mich haſt bewahrt

Herr Gott, dich bben wir
Auf der Kanzel: Nun danket alle ott mit Herzen—IIIIITr Nach der Predigt ()

Bei der Mittagspredigt
ein ott der Höh ſei Ehr

Herre ott dein göttlich Wort
Wir läuben all ott
Auf der Kanzel uns Herr bei deinem WortcD 100 Nach der Predigt Herr ott dich en WITV

Darauf iſt die Kommunion gehalten der Kirchenſegen 9E
prochen und die Verſammlung geendigt

Bei der Nachmittags Predigt
Nun lob mein eel den erren

ott vom Himmel ieh darein
Auf der Kanzel Es woll uns ott enädig ſein
Nach der Predigt Ein Burg iſt unſer ottD r‚ Nun danket alle ott mit erzen 89 .

Bemerkenswert erſchein bei der Auswahl daß der wahrhaft ünd  2
iche rau der „feſten Burg dem die modernen Reformationsfeſte
kranken die wohl drei oder viermal ſingen laſſen durchaus bei der
Liederauswahl vermieden iſt Merkwürdig iſt daß Verzage nicht du Häuflein
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Auf gleiche Weiſe iſt's gehalten un der Kirche auf der
Radewig und auf der Neuſtadt, item In der Kirche auf dem
erge vor Herford, da der Paſtor, Hr Jo Heinrich Brügge
mann, ſich uns konformirt hat

ndre Solennia ſind hie nicht vergangen, umalen da wir
nicht mehr als den Sonntag allergnädigſter und gnädigſter
Verordnung nach das Reformationsfeſt zelebrirt. Und was un
dem mnaſio geſchehen, davon des Hr Ckttort Programma,
deſſen Titul hiebei kommt,) ernere Nachricht gibt

Das Geläute mit den Glocken iſt geſchehen und
31 Okt., wie PS andern en Feſttagen geſchehen EH

ber Lippſtadt handelt ein längerer Aufſatz (S 989 - 995).
Er hat die Überſchrift:

„Denkmal der göttlichen Vorſehung Iun dem erkte der
Reformation zur Lippſtadt, welches ſowol alle evangeliſchen
Herzen zur en Jubelfeier aufzurufen, als auch insbeſondere

die hieſigen erren Gelehrten und alle andern Schulfreunde
einem actu Oratorio dramatieo invitiren, aufrichten

0  E, Andreas Cappelmann, scholae rector
31 Okt 1717.⁷

2
Meine respeéctive hochgeehrten erren und ehr erten

Freunde Sintemalen anjetzt die evang.⸗Autheriſche
das Gedächtnis der durch den Dienſt des annes Gottes
Lutheri 3 wege gebrachten Reformation feierlich begehet, und
man dahero wol auf allen Univerſitäten und Schulen der
Augsburgiſchen Konfeſſion bemüht iſt, dieſes erfreuliche
Jubelfeſt durch allerhan ſolenne verherrlichen, ſo
aben wir auch unſeres wenigen Tte nicht gar 1 then
wollen, ſondern ielmehr unſrer gemã 3 ſein erachtet,
gleichfalls ſo für die Hand nehmen, welches nicht
allein unſrer ſtudierenden 5  ugend erbaulich, ſondern auch allen
denen, die gute Künſte und Wiſſenſchaften befördern und lieben,
angenehm en mo Zu ſolchem Ende aben wir fürs

klein, fe alſo in Herford Unbekannt war Es au in dem Ravens  E  2
ergi  en Geſangbuch (Bielefeld, ſel Joachim Diebruch

ſt nicht mit abgedruckt
9*
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eL einige muntre Studiosos ausgewählt, we nach der ihnen
gegebenen Anleitung die in der Hiſtoria der Reformation vor
kommenden Hauptperſonen redend vorſtellen und repräſentieren
ſollen, wie hier Uunten mit mehreren wird angezeigt werden.
Fürs andre ind wir auf die Gedanken kommen, daß, wie ein
ſolcher Aktus allemal durch ein öffentliches Programma pfleget
intimirt werden, vielleicht nicht undienlich ſein dürfte, bei
dieſer Zeit und Gelegenheit den ganzen merkwürdigen Verlauf
der allhier un ippſta ehen zur Zeit des ſeligen errn Lutheri
durch Gottes ſonderbare Providenz geſchehenen Reformation 8
jedermanns hoffendlicher Vergnügung ekannt machen Und
hierzu habe ich dann, eil keiner andern oder mehreren Nach
richten oder Subſidien teilhaftig werden können, des aufrichtigen
ermann Hamelmanns pera genealogica-historica de West—
AllA te. welches köſtliche Buch der Herr Dreckmann,
Paſtor auf der u  0 In Bielefeld, aus ſonderlicher ektion
mn unſre Schulbibliothek verehret), brauchen müſſen, deſſen Er
zählung aus dem Lateiniſchen bona fide hierhergeſetzet orden.“

Es olg nun dieſe zählung Hamelmanns in freier Über
ſetzung 990 — 994. Der erfaſſer Aahr dann fort Im
übrigen Aben wir alle, die wir uns dieſem Tte des
Lichtes rühmen, hohe Urſache, den HErrn, unſern Gott,
preiſen, daß ETL ſolches nicht allein bei uns ſo herrlich aufgehen
aſſen, ſondern auch gnädig verhütet, daß nicht wieder, wie
leider! manchen Tten hernachmals geſchehen iſt, verdunkelt
worden, ondern ielmehr bis auf dieſe Stunde noch helle 9E
chienen Darneben aber aben wir noch den Allerhö  en
bitten, daß uns doch recht erkennen gebe die Zeit, darinnen
Lippſtadt nicht allein Iun Gnaden, ſondern auch mannigmal Im
Zorn von ott heimgeſucht iſt

Der HErr wolle hinfüro mit ſeiner nade walten
ber Unſer jetzige beiderſeits hohe Landesherren und ihre
Regierung alſo geſegnen, ami ſie zuvörderſt Pfleger und
Säugammen ſeiner Kirchen ſeien und auch wir unter ihnen ern
geruhiges und ſtilles eben führen mögen n aller Gottſeligkeit
und Ehrbarkeit. aſſe ſich Unſre 0 den Magiſtrat

Die Opera gen.-hist. waren 1711 von Kaſimir Waſſerbach im
Verlag von Meyer in Lemgo herausgegeben.
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und Bürgerſchaft allewege in ſeinen gnädigen Schutz befohlen
ſein und gebe, daß die aAhre evangeliſche ehre In Kirchen
und Schulen bewahrt und fortgepflanzt werde, aAmt nicht allein
von unſern Kindeskindern und deren Kindern über 100 49.7  ahre
bermal dies 5„

&

Ubelfeſt gefeiert, ondern auch dieſer Ort ein
rechter einberg des Errn werden, 10 ſein und leihen möge
bis der Welt Ende

Wir wollen uns nunmehro 3 unſerm vorhabenden actu
publico wenden und xſtlich die Namen derer Studioſen hierher
ſetzen, die wir in Anſehung threr Geſchicklichkeit demſelben
beſtellt aben, ſodann auch Anweiſung tun, wie die ihnen auf⸗
getragenen Perſonen aufeinander folgen und was der *  nhalt
ihrer eden ſein werde

Konrad Andreas 1  ru wird den römiſchen Kaiſer
Carolum präſentieren.
o Henrich Hersfeld hat die Perſon Lutheri auf ſich

III Y

Uſtus enricu Leo wird Georgium, den Herzog in
Sachſen, vorſtellen.
Friedr. Wilh Zelle wird den Papſt un Rom aufführen.
O Kaſpar Trögelius wird den kaiſerlichen Oratorem
3 brm agiren.

VI Inoldu ndor Erdtſiek ird Im Namen des frommen
Tauler reden.

VII O Kleinſchmidt wird Vor⸗ und Nachredner ſein
III Chriſtian Wilh ele wird einen nge abgeben.

o dam ange wird Jo Tetzels vertreten
Der ſelber ſoll mit Herr Gott, dich en wir an

gefangen werden und ſodann nacheinander auf
Der rologus, welcher die ahre Urſachen und die
re Art des jetzigen Jubiläi mn ausführet und
darauf für ſeine commilitiones das Inſinuations⸗
Kompliment die erren auditores ablegt.

II Der omme aulerus, welcher über das große Ver⸗
derben des Papſttums in ehre und (ben ſittere Klage
Ahr

Hierauf ird muſizirt und Abet geſungen werden:
Gott, vom Himmel ſieh darein!
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ILI 3 3  h etzel, welcher mit Aufweiſung des biſchöflichen
diplomatis mit dem päpſtl Inſiegel ſeinen Ablaßkram
beſtmöglichſt anpreiſet.

Luther, der ſich dem Tetzel widerſetzt, die Indulgentien
verwirft und die ehre von der Rechtfertigung kurz und
gründlich vorſtellt.

Herre Gott, dein göttlich Wort 206.0
V Der 3 Rom, Leo ., als welcher ſich mit ſeinen

Kardinälen beratſchlagt, wie ETL Utherum und ſeine
ehre Unterdrücken möge

VI Der Kaiſerl. Orator, der Luthern auf dem Reichs
tage DOTm auffordert, daß ſeiner er und
ehre halber ede und Antwort geben ſoll

VII Luther, als der für dem Römiſchen Kaiſer und der
ganzen Reichsverſammlung ſeine EL und ehre
defendirt und ſchlechterdings widerrufen ſich weigert

III Herzog eorg 3 Sachſen, der den Kaiſer wider Lutherum
ſucht aufzuhetzen.
Karolus V., Römiſcher Kaiſer, der den Amsſpruch tut,
wie mit Luthero verfahren werden.

(Symphonia Ein Burg iſt unſer Gott.)
Der nge mit dem ewigen Evangelium nach Anleitung
der en Offenbarung Johannis Kap

XI Der Nachredner, welcher das Dankſagungs⸗Kompliment
abſtattet, und mit einem chriſtlichen 01t0 den ganzen
AcCtum chließt

Nun iſt nichts mehr übrig, als meine TESP hochgeehrteſten
erren und ſehr erten Freunde ganz gehorſamſt und dienſtlich
3 erſuchen, daß ſie geruhen wollen, künftigen ontag, geliebt's
Gott, früh Uhr auf unſre Ule kommen, und den
anzuſtellenden (CbUum durch dero anſehnliche und angenehme
Gegenwart L vollkommner machen werde
Gunſtgewogenheit und ektion jederzeit dankbarlich rühmen
und allen möglichen Gegendienſten mich illig als ſchuldig
finden laſſen Geſchrieben Oktober 1717
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Über Unna ſpricht ein intereſſanter Bericht 10004.1005
alſo

2
ꝗ

bachim enri Möllenhoff, Rektor des Unnaiſchen

Cel entbietet dem geneigten Leſer ſeinen Dienſt
und Gruß

Wie mannigfaltig und oft die menſchliche Klugheit
fehle, ſolches erfahren etliche un der Tat und bekennen eS 3
ſpät ndre ſehen, bren und leſen ES, wenn ſie en  (Dder mit
beſſer geöffnetem Verſtande das menſchliche Beginnen be
Urteilen anfangen, oder wenn ſie dem natürlichen eingepflanzten
Stolze ſoviel en können, daß ſie andern Iin wichtigen
en recht und gewiß Erfahrenen, auch durch wichtige Fälle
Gewitzigten ehor geben und evorab ſich äußerſt bemühen,
die Döpffe (2) der Vorurteile abzuſtreichen, womit onſten der
etannte Laurentzius Beyerling die Auge recht muß
gedrückt aben, als in ſeinem TPheatro Vitae humanae uib
f01 392 8 wa  agen anfing, würde nach dem erſten
lutheriſchen Jubelfeſte kein weites gehalten werden. Der gute
Mann omm ohngefähr ber eine ünze, worauf ein an
präſentiert wird, ſo Iun einem Röhricht chwimmt, mit der
I MartinVS LVtherVS theologiae Arnold, Kirchen
und Ketzerhiſtorie f01 496), un deren Zahlbuchſtaben die
55  ahrzahl 1617 enthalten iſt; würde alſo ber 100 V  ahre
Lutheri nicht mehr gedacht werden und eine ehre nicht mehr
gelten. Und da man onſten die fünf Buchſtaben D. M. Ae
alſo ausgeleget verbum Dei mane 11 AaEbernuI (Gottes Wort
bleibt Iun Ewigkeit), würde man ſich genötigt finden, daraus
eine rage ſamt threr Antwort formiren, nämlich Ubi
Doctor Martinus 1I aerumnis (Wo iſt Luther?
Drucke). eErn dieſer ſchauet mit ſeinen verblendeten Brüdern
nuTL In die Er ihrer Kirchenſatzungen und hänget den
deceretis der Päpſte, beurteilet aber alles nach der ſchnur
ſeiner infizirten Affekten. Wenn Beyerling nul ein paar Buch
ſtaben weiter geſehen ätte, ſo würde ihm die Falſchheit ſeiner
Weisſagung klar In die Ugen geleuchtet nd das Jubelfeſt
1717 Tblickt aben Sintemalen nach dem voll ausgeſchriebenen
Orte Doctor die Zahl 1717 ſich präſentier artin
ET theologiae IOCtor Wenn auch die übrigen ihr
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ſpottendes Auge ſchließen und durch bedeckende Finſterniſſe Im
Worte Gottes zugleich das Wort Lutheri erblicken und ſehen
könnten, gewiß, ſie würden ſich nicht ange edenken, mit dem
ſeligen eyero o Friedr. cheru im unſterblichen
Luthero 88, ielmehr alſo 3 fragen Ubi Doctor
Martinus? und antworten jubilat aeternum;, Wo iſt
Dir Martinus? jubilir In wigkeit und wir mit ihm
dieſer Zeit Denn wir auchzen und frohlocken illig, daß da
Licht des angezündeten Evangelii auf ſeinem Leuchter nach auf⸗
gedecktem Scheffel anno ehe, brenne und leuchte.

BIS N Centenos penetrarvnt DogMata GTDI
Pel nebVLas Atras pontifICVMgVe 08

Zwei Jahrhunderte nun durchdrangen die Lehren des
ortes durch dunkle ebe und die Liſten der Päpſtlichen
Ein 0 Herz, einen fröhlichen Sinn, frohlockende ande und
ſich un dankbares Jauchzen und Singen ergießenden Mund
ordern die ſchuldigſten Pflichten eines rechtſchaffenen Chriſten⸗
Uums EeS wollen die allergnädigſten Befehle unſres groß
mächtigſten Königs und mo faſt das wolbegründete Gedächt⸗
nis unſres Namens erzwingen. ſt 8 nicht wahr, daß Utheru
gewiſſer prophezeit habe,x indem EL bei Spalatino auf einem
Gaſtmahle 530 ausgeſagt:

Pestis Erall vivus, moriens ErO IIOTS. tua apba
Lebend war ich dir, Papſt, eine Peſt und Iim ode werde

ich dein Tod ſein braus der ſelige Herr atheſiu
Reimchen gemacht, Jo Stipelius aber mit einem feinen
lateiniſchen epigrammate erklärt, welches 60  O.  Uncker alſo überſetzt

Wie kannſt du doch, Papſt, des Luthers Tod begehren?
Denn dieſes ird ge dir enig nützlich ſein

er, ſo muß dich glei als die verzehren
Und erben nimmt EL dich gleich als den Tod ſelbſt ein
ewiß, die Peſt iſt hart, doch härter noch der Tod
Die Wahl ſteh nun bei dir in doppelt großer Not

Betrachtet man nun die Weisſagung und deren Erfüllung
nach dem ſel Abſchied des teuern annes, ſo mag man mit
Recht agen Lutherus lebt, ob glei geſtorben iſt I
wird nicht ſterben, ondern eben Vielfältig, liſtig, ſchreckli
nd greulich hat man ſich bemüht, Utherum aus dem Wege
3 räumen, die Ruhe der Gebeine In der Gruft 3 ſtören und
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deſſen ehre vertilgen. Allein das erſtere war umſonſt, das
zweite Unchriſtlich, das dritte unmöglich. Denn „Gottes Wort
und Luthers Lehr wird vergehen nimmermehr“. rage noch
einſten aus obigen Buchſtaben M. Ubi Doctor Martinus?

iſt Dr Luther? und 3zUm erſten: 1 aede, im
Tempel, antworte zUum andern: IN aedibus, mn den Häuſern,
und Tkläre alle ünf Buchſtaben alſo vivit Dr Martinus In
aeternum, quia Veritas Divina artini, quia Vera doctrina
Martini ane In Aeternum, lebt Dr artinu in Ewig
keit, weil die göttliche ahrhei Martins, weil die Ahre ehre

Are ESMartins bleibt In wigkeit. Du wirſt nicht irren.
möglich, alle Ecken der Welt durchzukriechen, bald würden wir
ein ganzes Königreich, bald ein Ur⸗ oder fürſtliches Haus,
bald einen Hof eines on großen errn nebſt Kirchen und
Schulen oder zUum wenigſten Hauskirchen antreffen, darinnen
Utheru noch bis auf dieſe Stunde durch Gottes ſonderbare
orſorge lebt ein wir müſſen uns konzentriren In die
Kreiſe der Länder unſres allergnädigſten Königs, wir
finden, daß, nachdem die Hamburg und Markgraf eorg

Brandenburg 1529 die ahrhei des Evangelii angenommen,
ᷓ

oachim I Urfür 3 Brandenburg 1539 ſich nicht weniger
Ur evangeliſch⸗lutheriſchen eligion ekannt, der Herr
Seckendorf weitläuftig handelt. Herr Tenzel erwähne eines
großen und wol inventirten Medaillons, worauf das Bildnis
Kurfürſt Auguſti Sachſen und Kurfürſt o  h eorg 3
Brandenburg ſtehet die ſich einander eundli Umarmen.

Jener weir ein Buch dar, welches dieſer mit der linken Hand
annimmt, ne der Randſchrift: apud 1108 verbum

Der Herrtuum, domine, erhalt uns, Herr, bei deinem Wort.
Spener edenkt dieſer beiden hochſel erren Im Lebenslauf

Frauen Margareten Sybyllen mit dieſen Worten: dieſe beiden
Fürſten ſind die geweſen, ſo das meiſte Unter den Ständen in
Sachen den gemeinen Zuſtand des Reiches und der wahren
Religion betreffend ſolcher Zeit Aben

Doch wir müſſen uns noch und zwar in die Grenzen
der Grafſchaft Mark einſchränken, allwo unzählige Städte,
Flecken, Dörfer anzutreffen ſein, darinnen Utheru und deſſen
ehre noch lebt Beſondre Nachrichten hievon 3 ſuchen, mo
leicht eine weitläuftige, verdrießliche und vergebliche Mühe ver.
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Urſachen Den erſten Grund der Lehre Chriſti en nach
Rolvinckii Bericht ! un Unſer geliebten Unna die ebrüder
Wa gelegt, welche aber, als ſie laus England gezogen, die
Sachſen ekehren, Iim Unnaiſchen E. (ita egitur, V 4810
Unnensi. ſo 4e man, ImR Unnaiſchen elde) bei Aplerbeck die
Marterkrone empfangen Aben Das Chronikon Kleinſorgi
meldet 154 vom V  ahre Chriſti 1343, daß dieſe Zeit
Adolfus Graf von der Mark die blnt inden
(forsan Menden) eingenommen, zerſtört, auch der Kirchen nicht
erſchont, ondern ieſelbe niedergeriſſen, die nach Kamen,
den Taufſtein nach Unna und andre Uter andre Tte
ſeiner Grafſchaft; des Herrn Leib mit der onſtranz, darinnen

erwahrt, gen Fründenberg bringen laſſen 1561 aber
en Unna, Kamen, Duisburg, en und andre Städte und
Dörfer die Lutheriſche eligion angenommen Aben (Stangef.
LIV, 6 susceperunt religionem, 80¹⁴ (Conniventia
supériorum, motu populari, Civico, autoritate privata, man

nahm die eue Religion Uunter Geſchehenlaſſen der ern
in olge einer volkstümlichen ewegung auf Privatautorität).
Nach Meibomii Bericht 433 de Script. Jerman. 539)
iſt das Luthertum bei Lebzeiten der beiden Hermanni
et Johannis 10 de Unna das ahr 1596 größern
Kräften kommen, da viele aus den Uunreinen Klöſtern zum
Luthertum übergangen. Hamelmannus, nachdem mit Mai  —
bomio das Unnaiſche Bier angeprieſen und die Krönung des
Kaiſers Karoli der Unna zugeſtanden,;) von
deſſen Reformation (in 0O18 ad Chronicon Northoffli) fol⸗
gendes: In der Unna, einem feinen und angenehmen
Ort (eleganti t AIIIOEIO 00⁰0 hat das Licht des Evangelii
3 erläutern angefangen Eberhardus Wortmannus und ött

Bereidnerus, brave Männer VIII eximii) Von der
Zeit hat Utheru angefangen in Unna 3 eben auf dem
Rathauſe, in der Kirchen und auf der Schulen und hat man

auf dem athaufe 48 Bürgermeiſtern von der Zeit der
Unnaiſchen Reformation bis hieher gehabt, 8 vom Um
abgewichen,  ** deren Namen a  16 folgen: Stephan Voß, welcher

apud Leibnitz 1551 Sscript. Trunsw. 617
Bekanntlich ein Leſefehler Hamelmanns.
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ein discipulus Lutheri und 6•  ahre aneinander TespP
Bürgermeiſter und Ratsherr geweſen und aſt 100 AY  ahre alt
geworden. Eberhard Büren, Degenhard Arnsberg, Eberhard
Kerſtin, Henrich zUm Broich, 3  bachim Seſſinghaus, enr ade
macher, Degenhard rInsberg, Henrich zUum Broich,
O Krane, inold Büren, erhar Brabender, Jo
Weſtphalen, Ludolf Büren, Göddert Werne, I Voß,
Balthaſar Zahn, Jo Krane, Eberhard Kerſtin,
Henrich Krackerügge, inold Büren, Jo
von Olpen, erhar Zahn, Gottfried zUum Berge,
Gottfried rian, Balthaſar Konrad Zahn, o
zum erge, Albrecht Wieman, Bertram Michael

rnsberg, erhar Friedrich einhage, Jo
Büren, Gottfried Adrian, Gottfried zUum erge,

3 Obriſter artin de anger, Thomas Uummer.  233  —
mann, QM Davidis, und der Graf Märkiſchen
Städte Syndikus. Henrich Mark, Daniel Balthaſar
Zahn, 6997. Dücker, Georg von dem Buſch,
Bertram Konrad zum roich, obſt Urban, eorg
Hüſemann, o Friedrich Nieß, David Gottfried Davidis,

Reinhard üſemann, Dietrich Jo Tuchſcheerer,
Dietrich Kaſpar Zahn, Königl. Rat und jetzt noch regierender
Bürgermeiſter, dem der Herr lück und na zur Beförderung
des gemeinen Weſens geben olle

In der Kirchen ſind folgende der unveränderten ug
Konfeſſion aſtores, Stadtprediger und Diakoni geweſen:

Der erſte Paſtor Eberhardus N., Jo Schlüter,
Joachimus Kerſtin, M. o Rombergius, Jo  h

Grimmaeus, welcher von hier nach Soeſt die¹ St. Petri
berufen, Thomas aver, David Davidis, Thomas
Davidis, der das 82 ahr erreichet, 59 267  ahre IN OFfeio 9E
ſtanden, 57  ahre Inſpektor geweſen und 142 Prediger ordinirt,

Thomas aver, welcher noch jetzo das en der ehre
Lutheri durch Gottes nade auf der Kanzel erhält, dem der
Herr noch erner eiſtehe.

Der erſte tP iſt geweſen Philippus Nicolai,
60 ., 2 Q Davidis IJo Rombergius,

ocatius, Wennemar Leonhardi, erhar Ludolf
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Davidis, Thomas Balthaſar Davidis, deſſen etreue Arbeit
der Herr noch ange ſegnen wolle.

Der Er tralon u iſt iellei geweſen Jodocus0
Degenhard olte, 5. acharia Oeſterling, Melchior alling⸗

krott, Herm Kannegieſſer, Jo Bertram Langröttger,
Henrich Rumpäus welcher zugleich Pastor adjunctus,
o Henr Kramerus, M. o  h Andreas olle

Nicht weniger hat auch Utheru auf unſrer Stadtſchule
gelebt. Denn der Er lutheriſche Rektor iſt geweſen Wilh
Töllner, des weiten Name iſt unbewußt, Friedericius Beur⸗
huſius, erna Prorektor 3 ortmund, o  h Buno, her⸗
nacher Prorektor ortmund, Jo ockel, Kaſpar
Theodor Um M. eorg nder Rolle, hernacher Prorektor
und in obrtmun Nach deſſen Abgang hat der all.
weiſe Regierer der Menſchen mich von der Ademite hieher
gewieſen und habe ich als Kollegen angetroffen Engelbert Leid
häuſer als Conrectorem und Pastorem 20 piritum sanctum,)
Juſtum rnoldum Grubuſch als Cantorem. welcher Im künftigen
ezember das 81 ahr ſeines Alters beſchließen wird, nachdem

ſeit AIIIIO 1659 das hieſige Kantorat betreten, denen hernach
ern wolachtbarer Magiſtrat Chriſtoforum Bachi als Sub
konrektorem beigeſetzt.

Wenn denn nun Utheru bei uns auf unſerm athauſe,
in Unſer Kirchen und auf der Schulen bis auf teſe Stunde
noch ebet, wie ſollten wir uns denn nicht und bewegen,
da die lutheriſche Welt auf iſt und jubilirt? ielmehr
nehme ich miui ſelbſt für, ber den Unna noch ebenden
Utherum Iin einer leinen eu  en ede jubiliren,
aber werden wW von unſern Studiosis hervortreten, deren
erſterer Joh Ludolf: Haver, Unnensis de Offeio hominis
vννονο Lutherani jubilaeo, der andre Job Robert Keyser
Clivensis, de jubilaeo Clivensi UInnae Celebrato lateiniſch
peroriren wird Zwei öhne, die ihre geliebten Eltern, deren
eben der Herr noch ange friſten wolle, durch bisherige Auf⸗
ührung illig erfreuen und einen Uten rund der Hoffnung
des Vaterlands egen Welchem auf dem Chor In unſrer

Von ihm da Vademecum poeticum atino germanicum, Unnae,
endor 1726; EL bvar aus Mengeringhauſen in Waldeck
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Kirchen unter muſikaliſcher armonie anzuſtellenden ACtUS Sie
Herren, Geheimer Rat, Steuerräte, Räte,Wolgeborne

Bürgermeiſtern, rediger, Kollegen und alle, die von unſrer
geliebten Bürgerſchaft, in deren ern das Geblüte Lutheri
noch warm iſt, meine allerſeits nach an und Urde hoch
zuehrende Herren auf unſer dienſtfreundliches Einladen Uhr
Nachmittags beizuwohnen, eneigt elteben werden. Gegeben
Unna Okt. 1717

Über ortmun finden ſich zwei Stellen Berichte.
Zuerſt 630) iſt der Magiſtratsbefehl abgedruckt, der die
Feier anordnet:

„Demnach das Jubiläum Lutheri Reformation
31 jetzt laufenden Monats Oktober einfallen tut, als iſt
reſolvirt, daß elbigen Tage ott dem Allmächtigen dafür
In hieſigen Kirchen herzinniglich 3 danken und zugleich in
brünſtig anzurufen, daß Gottes Wort ieſe rein und
verfälſ hinfüro beibehalten werden möge, das TPe Deum
laudamus ſingen und 3 muſiziren, ſodann mit den großen
Glocken, wie onſten auf ordentlichen Dankfeſten geſchie 3
läuten In (Onsilio Okt. St Nies, Sekret.“

Später (II, 123) olg eine Prolusio de providentiae
divinae documentis CircCa Ortum t Progressunl docetrinae
evangelicae III CeClesia et Schola Tremoniensi. ein Vor
ſpiel ber die Zeugniſſe göttlicher Vorſehung betreffs Tſprung
und ortgang der ehre m Kirche und Ule ort⸗
mund von ern Henr Rolle, Prorektor und Prof Archi
gymnaſium ortmun Es wird hier nach längerer Einleitung
die Reformationsgeſchichte Dortmunds nach Hamelmann Tzählt
olle Ahr dann in ſeiner lateiniſchen prolusio, die wir glei
deutſch geben, alſo fort In welchen ,  ahren dies geſchehen ſei,
Uhr Hamelmann nicht mi einzelnen an; ęL deutet aber 0
daß einige Bürger 1566 ein Kirchſpiel für Usübung
eligion rlangt hätten. Wenn aber des o  h aro QAbet
Erwähnung tut, ſo chließe ich, daß chon vor dieſem X  ßahre

Religionsübung hier beſtanden hat, da aro. 1562 als
erſter um tatonu bei St. enoldt eingeſetzt war Im
weitern wird Chriſtof eibler als euge afur angeführt, daß
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von Anfang der Reformation evangeliſche egungen hier
beſtanden.“)

Hier wird meiſten die Aufzählung ? der Amtsträger In
Kirche und Ule intereſſieren, die wir darum wörtlich, aber
deutſch, bringen

Die Superintendenten: Chriſtoforus eibler, ein
aldecker, aus einer Gießener Profeſſur gerufen, 1625, 1653;
ern Dreſing aus Herford, der Theologie, von Gießen,
1660, 1690; o Chriſtoforu Nungeſſer, ein Heſſe, 60  5.
vorher Rektor und tatonu 3 St. Marien, 1694, 1700;
o eorg o  ch Aus Rotenburg, S0 vorher Adjunkt der
phil atu  0 3 Jena, 70

Die Paſtoren 3 St. ein O Dethmar Wickrod,
vorher Paſtor St. Marien, 1375, 1585; o aro aus
ortmund, vorher Tchidiak., 1585, 1613; I ar

R.., 1613, 1644; Pet Arnold eibler, 16. PI., vorher
Archidiak., 1644, 16873 VO arop, vorher Archidiak.,
1687, 1704; 0  A. Dreſing, E.., vorher Paſtor Lünen,
1702, 1704 Henr ern Dreſing, PI., vorher Paſtor 3
Methler, 705

Die Archidiakonen 3 St. Reinoldi Jo aro
1562, dann Paſtor 1585; Reinold Heiling 1585, wurde Paſtor

St Petri 1596; M Barthol. Stieber aus Wittenberg 1598,
16393 M. eter Arnold eibler 1639, dann Paſtor 1644
Henr Bakius 1645, wurde 0  W St. Nicolai 1646;

o  h Beynckhaus wurde Paſtor Armbe 1655; Jo  h
aro ana Paſtor 1687; ern Theod aro. der
Sohn, 1689

Die Diakonen erſter Ordnung nton Quadbeck,
13895 eter örnberg, D., wurde Paſtor Petri,

15935 Andreas Schaffmann, ., wurde Paſtor St.
Marien 1596; ethmer arop, 13993 0  10 revius,

1608; Vo Fabricius 1624 Henr Bakius, dann
Archidiak. 1645; o  h Beynckhaus dann Tchidiak. 1649;

wurde Paſtor Herbede 1649;Georg Haſenkampff,
Doch erg dazu Joh Lambach und das mnaſium zu Dortmund

von Döring 1875,
Dieſe Aufzählung bringt doch Ergänzungen und Verbeſſerungen I
HO 363, ff.
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o arop, dann Tchidiak. 1655; Hildebrand Leonhardi,
16813 6•55 V ering, vorher iakonus, 1707;

V

Uſtus Arnold eibler, vorher iakonus, 1707
Die Diakonen weiter Ordnung Nicol. Scriver,

vorher tar 3 Marien, 1587 0  1 Haud oder
Sprecht, vorher tar St. Marien, 1599 Barthol. Holz
rin  V. 1625; Dethmar Sternberger, 1636; Herm ering,

1655; Jo I Mering, nachher iak. 1682; Uſtus
Arnold eibler, ſpäter erſter Diakonus 1006 o Henr
obmte 707

Die Aſtoren 3 St. Marien: Dethmar ickro ging
St Einoldi 15795 Jo  h midius, 1589; Vo Mam⸗

buch, 1395 ndr. affmann, Theol D., früher iak.
Reinoldi, 159953 Dethmar Melmann, QL. Peſt 1615;
8 önberg, AL Peſt 1636; E Wülner,

1655; M. o Mellinghaus, 1684 o Kaſp Brügman,
früher Diak., o David Brügman, Sohn, 1705

Vo midius,Die Diakonen St Marien!
ſpäter Paſtor 1505, C⁰ο Scriver, 15873 0  10 Haud
oder Sprecht, 15995 Herm Vetmois, 1633; Dethmar
Wülner, ſpäter Paſtor 16373 O Beynckhaus, ſpäter iak.

einoldt 1645; I Bitter aus Eſſen, 1680; o
Kaſpar Brügman, ſpäter Paſtor, 1684; oI Nun
geſſer ſpäter Superintendent, 1694; I Arnold tho

1694.
Die Paſtoren St. L  11 Hildebrand 0O, 1589;

Amandus Leonhardi, 15955 Petrus örnberg, 135 ., 1596;
ern Heiling oder Wiesmann, Iim gleichen ꝗ

ahre; Amandus
Otto, 1624 Reinh eher, 16513 M. Henr eher,

1673; Jo I mpſychov, 1701; ernhar Henrich
mpſychov, früher Paſtor 3 0  en, 17045 Job Kaſpar
Brügman, EL Diak., 1709, 1715; o Henr Beurhuſius,
früher Diak., 1715

Die Diakonen St. E  11 Amandus Leonhardi,
ſpäter Paſtor 1590; Amandus Otto, ſpäter Paſtor 1600;
0  1 Heriberti, 1604; Theodor Brenſchede, 1614
O  h Schilling, 1617 Jo Niederhoff, 1655; o IY
Empſychov, ſpäter Paſtor 1673; eorg iefhaus, 1678; o
Beurhuſius, 1704; Jo Kaſpar Brügman 1705, ſpäter
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Paſtor; Vo Henrich Beurhuſius 1709, ſpäter Paſtor; Zach
o  h üllner 1715

Die aſtoren St Nicolai: colau Vitriarius,
Officialis Pastor, 15813 Herm Empſychovius, 1633;
o Empſychovius, Sohn, 1646; Herm Bakius, 1665;
M. Arnold Bakius, Sohn, 1470453 o Henr elman, 1710;
Henr Scheffer, 1710; Wilh bkelman 1710

Die Diakonen St. Nicolai: Kaſpar Mesling,
ging nach Schwelm, 15903 Kaſpar Fiſcher, 1610; Herm
ergfeld, ging nach Kleve; Vo  h otarius, ſpäter Ct. VII —01
und Paſtor Melatenhauſe, 1644; Melch Diſtelbrinck, aLr

Peſt 1636; Theodor Coeler aus Lütgendortmund, ging weg
1653; o elman, 1673; Rötger Hoe, ging nach Hamm,
16813 O Henr elman, Sohn, ſpäter Paſtor, 1708; Henr
Scheffer, Uher Rektor m enn 1708, ſpäter Paſtor; o
Friedrich Glaſer Aus Aplerbeck 1710, ſpäter Paſtor imn Halver
17175 Wilh Bernh Wiskott aus ortmun. 1718

Die Gymnaſiarchen Uund Profeſſoren der Theo
ogie Archigymanaſium: oh Lambach enannt
Scevaſtes, D., Ratsherr und Richter, zuerſt Gymnaſiarch
1543, V Peſt 1582; Friedrich Beurhuſius aus Meinerz⸗
agen, Pfalzgraf, Uher Prorektor, 1582, 1609 Fo Buno,
Mag., Uher Prorektor, 1610, 1624 Chriſtophorus eibler
1625, 1653; ern Dreſing, 60 D., 1660, 1690;
Jo I Nungeſſer, Theol ., 1695, 1700; Vo eorg
och, 60 D., 1709

Die Prorektoren oder bren und Profeſſoren
der Philoſ0 hie Quirinus Ratingenſis in den Anfängen
des Archigymnaſiums berufen 1543; ernhar Copius, .,
3—1 dann nach Marburg akad Profeſſor und endlich
Kanzler von Heſſen; Friedrich Beurhus, er Rektor Unna,
1559; einho Heiling, ſpäter Tchidiak. Reinoldi, 1596;
Jo Buno, hil Mag., Uher Rektor in Unna, 15965 Vo  h
Beurhuſius, 395 1610, ging als Rektor das en
urgi Gymnaſium 16183 Hülshoff, II. IIAS., Uher
Lector 161 Classis, 1618, ging als Rektor das Soeſtiſche
Gymnaſium 1628, 0  in von Oldenburg zurückgerufen iſt;
o Beurhuſius, 1629 unter die Zwölfe und 1639 Uunter die
Ratsherren rwählt lehnte leſe Ehre ab ſeines
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Schuldienſtes 1642 wurde Richter und hat das Amt zwei
Als EL aber 644 zUum zweitenmal zumV  ahre verwaltet

Richter rwählt wurde, egte EL ſein Schulamt nieder, 1645
Henrich Beurhuſius 744 war zugleich Paſtor
Mengede vom 233  ahre 1649 ab 675 Chriſtian Grübel aus
Thüringen, Hil mag., früher außerordent Prof
1676 ging als Rektor nach Osnabrück 1681; Vo 11

vorher Rektor Soeſt 16853 VoNungeſſer, 60
Kaſpar aro V IIIAR., 169 1709; Vo Kaſp Brüg
man Hil Mmag., und Diakonus etri 1709 wurde Paſtor

etri; Hildebrand Herm Twelſich aus Dortmund 1710
nachher 10F Ingg Classis lector und Paſtor Melaten
auſe, ETTz ein Henr olle aus Unna, hil Mag., vorher
Rektor Unna, 712

Die Profeſſoren Ilinguarum: Tilemann Kleinmeiſter
aus Eſſen, 60 D., wurde berufen zwei W  ahre nach Gründung
des Archigymnaſiums 1545; o Zythopoeus aus Dortmund
Uher Lector Classis und Paſtor Melatenhauſe
Hildebrand Herm Twelſich, vorher Prorektor 1711

Die boren Pertiae Classis o Copius
1. V. J 1543 ndr Affmann 60 nachher iak

Reinoldi Barthol Stieber dann rchidia einoldi;
Henrich Kleber; Herm Hülshoff, nachher Prorektor 1618
M Reinhold eher Paſtor etri vom Jahre 1624
M Herm emmer, 1647 o Mellinghuſius 1648
nachher Paſtor Marien; o I önberg 1658

1674 Herm Bakius aus ortmun vorher der
( 1674 1685; o eorg Fabricius aus Schwelm

vorher der CI
Die bren Guartae CLassiS Petrus Scharpen

berg 1543 Philipp Fabricius 1559 1596 Friedrich Beur⸗
huſius Jull o Zythopoeus 86II vorher l VI 1619 662
M Herm Bakius 1660 befördert zur Pertia el Petr Arn
eibler QAus brtmun 674 Paſtor 3 Kleve 1681; Vo
eorg Fabricius vorher Rektor Schwelm 1681 0  1
Vogt aus obrtmun Paſtor 5 Lindenhor orher

Cl 1685
Die bren Guintae ClassiSs Bonifatius Erphor⸗

Albertdianus (aus urt) 1543 M Gabelus Lucae 1571
Jahrbuch für Kirchengeſchichte 1908 10
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Vitriarius; nton Drudenius aus ortmund; o  V Schwarze
aus ortmund; Jo  h Zythopoeus jun Aus Dortmund; Henrich
Schwartze aus Dortmund, 1664 eorg 1e  au aus ort
mund 1664, dann iak Petri; 0  1 Vogt Aus ort
mund 1674, befördert zur Quarta 1685; o  h o Twelſich
QAus Herford, vorher VMII, 1685 Hildebrand Herm Twelſich
aus Dortmund 1711

Die bren Senxtae Classis: Florentinus, Kantor
Reinoldi, 19713 eorg Andreae 1574, 15783 ⁰

Androgaſtor 1578; Konrad Iſenberg, Oeta Clarissimus; o
Zythopoeus; Jodocus ölving; Henr Bakius, nachher
Archidiak. Reinoldi; Vo renking; Pancratius Ebel aus
oe V

V

Uſtus CV Aus Höxter, 1654; Theodor Twelſich
aus Herford 1655, 1693; Benjam. artin Gräfenhayn aus

üringen 1694, ging fort; o Gottfried Platzius aus
Schwartzburg 1700, 600d d. Jo  h eorg Klemſtein aus
Thüringen 1701, apostata; o  h Arnold Bakius aus ort
mund 1704

Die bren Septimae Classis: Albertus Pepper
1543; o  h Androgaſtor 1571, befördert Fur V. Vo Freyman
1578, na und erſter Bürgermeiſter; Jodokus
ölving, befördert zur VI. o  h mpſychov, zuletzt Paſtor

Nicolai; Pankratius Ebel, befördert zur MX., o Rotarius,
Paſtor Melatenhauſe, 1644 Jo  H Beurhuſius, oh.s
Sohn, 1676; Vo ob Twelſich Aus Herford, 1676 be
fördert zur V. o  h eorg Zimmermann QAus brde, 1685,
Paſtor aro

Clas818 Octava wurde zuerſt eingerichtet und ihr vor.  2  —

geſetzt o er 1543, nachher aber mit Septima verbunden.
Dieſe alſo ſind ES, durch deren Dienſt bis auf dieſe

ottZeit die reine ehre des Evangeliums gebracht wurde
gebe, daß ſie ana auch unvermindert und von aller Ver⸗
erbnis rein bewahrt und den Nachkommen übergeben werde.

Zum werden die Jünglinge genannt, die bei dem
Schlußakt als Redner auftreten. Es ſind Jo  h nton Bruno
Aus eu  0  *. Gerwin Weſſel aus orde un der Mark,
Weſſel Theodor Hauſemann aus Mengede, h Chriſtof rude
aus agen, H Georg uUn aus agen, Jo  V E. aus
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Soeſt, nton Krupp aus Lünern in der Mark, Vo
Wilh ärcker aus en arl Friedrich Schrage aus
Neuſtadt.“)

Zum ſei noch das Jubelfeſt der Augsburgiſchen
Konfeſſion, wie PS 173 30 Iin oe gefeiert, nach dem
„Diarium“ Rademachers geſchildert.

Anno 1730 IIIEIISE Uull (7) lief die Königl. Verordnung
Haltung dieſes Feſtes ein, zufolge welcher Mini-

Sterium IN COnventu ſich vereinbart hat, 1 mn den Wochen⸗
und andern Predigten die Zuhörer von der ug Konfeſſion

benachrichtigen und mithin aufs Feſt bereiten, dem
Jubeltage der Epiſtel vormittags verleſen R  bmer
ganz, des Evangelii 62 ＋, 1—18, nachmittags Hebr 10,
19—39 Von den Texten iſt reſolvirt ſelbige broO uius VIS
arbitrio nehmen. Von den eſängen iſt eltebe ſonderlich

Herre Gott, dein göttlich Wort, und aus der Zugabe Wir
ren billig alle Tag, das Pedeum ſolle nachmittags bei
ndigung des Gottesdienſtes geſungen werden. Paſtoren
zur Wieſe und Quli erklärten ich, die Nachmittagspredigt

Uhr anzufangen, die Betſtunde iſt auf Uhr verlegt, alſo
daß von Uhr morgens 0 bis Uhr (abends) und länger
beſtändig Gottesdienſt geweſen, weil der Feldprediger von —  —11 —
Uhr ſeine Predigt gehalten. Zufolge der Verordnung des
Magiſtrats iſt Sonnabend von 721—1722 mit allen Glocken
zur Veſper geläutet, darauf Uunter ſchöner Uſt vom en Turm
geſungen Herr Gott, dich bben wir. (Die Engliſchen Klocken“)

Es ird vielleicht intereſſieren, was 1800 der bekannte Paſtor
Schwager aus Jöllenbeck, der in Dortmund das Gymnaſium m ſeiner
Jugend beſucht hatte, über die Dortmunder Geiſtlichkeit m ſeiner 7  ein
reiſe

70 61) chreibt „D  Ie lutheriſchen rediger m trugen V meiner
Zeit noch Rochel, oOrröcke und, enn ich nicht irre, auch noch Wolken
agen und orhüte, jetzt nur Mantel und Umſchlägelchen ne dem drei
fach aufgekrempten Hute Sie Aben alſo das Überflüſſige weggeworfen;
mo  2 man auch ſie bis auf den Edd ausſterben laſſen er Haupt⸗
V  en iſt für das jetzige Dortmund zuviel und neun rediger gedoppelt,

Man könnte über⸗deren Gehalt für vier, höchſtens fünf nicht zuviel QMre
flüſſige Predigten und Arbeit eingehen laſſen, Aum beſſer würden die
Übrigbleibenden arbeiten und zur Arbeit Mut ehalten

Sie hingen in dem der Stadt gehörigen Urm Münſter
10*
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hat Magiſtratus auch ziehen laſſen.) Abends iſt wieder eine
Stunde geläutet, ſo auch Sonntag orgen, auch iſt Mittags
und Abends Uhr wieder eine Stunde geläutet, und
nachdem Vormittags Gottesdienſt vom Turm geblaſen und
geſungen 7) Paſtor Hermanni zur Wieſe ließ ein Programma
drucken 8) Nach der Predigt iſt von allen das
Jubelgebet verleſen, ſo a  U nachgedruckt worden und aus
Marpergers Anſtalten

Paſtor aulinu (an auli) wurde krank, mu Per
andidatum Ein den Gottesdienſt verrichten laſſen; nach
erlangter Geſundheit 1E hievon eine gelehrte Predigt, ließ
auch die zwei Tafeln In der Kirchen aufhenken, darauf die
rediger Im verfloſſenen Saeculo enannt ſind

Tags darauf hat Rektor auf dem mnaſio eine
Oration gehalten und drei Studenten peroriren laſſen

In dem Lippſtädter Monatlichen Auszug, Juni, 89,
an ber das Jubiläum das olgende: In der Uuralten
oe hat man das Ju

Q◻.

bel und Dankfeſt ebenfalls mit großer
Solennität gefeiert. Inſonderheit hat der Herr Paſtor ermanni
des Nachmittags Uhr, als welche Stunde die ug
Konfeſſion vor 200 57  ahren übergeben und öffentlich vorgeleſen
worden, In der großen Marienkirche zur Wieſe einen außer  2
ordentlichen Gottesdienſt gehalten und demſelbigen m einem
gedruckten deutſchen Programmate, deſſen Itu rata rident
1t jubilant. die Wieſen en und jubeln, jedermänniglich Iun
vitiren aſſen; die Waiſenkinder kamen ſämtlich mit grünen
Kränzen zur Kirchen, die Altäre in ihr alle beſonders
ausgeziert und der en war überall mit ſchönen Blumen und
wohlriechenden Kräutern beſtreut. An den Kirchtüren präſen

—
tirten ſich verſchiedene Inscriptiones, von welchen folgende vor
andern merkwürdig

Veritas Evangelii aeterni:
Der Grund von unſerm Luthertum
iſt Chriſti Evangelium.
Es E 3 Gottes Preis und Ruhm
nunmehr ins dritte saeculum.

Es ird die damals m erſcheinende Zeitung ſein
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Memento jubilari:
Der Gott, ſo dieſes ank⸗ und große Jubelfeſt
In dieſer Vaterſtadt ＋ be uns feiern läßt,
will, daß dies Gotteshaus ſich nimmermehr verkehre
von ottes reinem Wort und Luthers reiner Lehre.

Verbum domini manet IN aeternum
Aus Gottes teuerm ort iſt Luthers Lehr gefloſſen,
ſie hat ahr des Höchſten chutz genoſſen
Gott chütze erner noch mit ſeiner ſtarken Hand
die reine Luthers Lehr bei dieſer und Land

Jubilemus h06 die In ACtlitia
Mein eſer, reue dich, der Tag iſt hoch gea

welchem Gott uns hat vom frei gemacht
Romae 0omnia venialia:

Zu Rom war alles feil Gott, Himmel, eel und Leib,
der war hiezu des Papſtes Trödelweib

In der Predigt wurde von obengedachtem Herrn Paſtor
ermanni aus Tim 6, 12— 14 vorgeſtellt: Die Freude auf
dem erge Zion in der Soeſtiſchen Wieſen, wobei zeigte

das vor 200 abgelegte gute Bekenntnis vor vielen Zeugen
als den Grund unſrer Jubelfreude, 2 Unſer ſtandhafte Bekennt⸗
nis derſelben als den beſten Utzen der Jubelfreude. Nach
geendigter Predigt verlas eine Urze Hiſtorie von den Merk
würdigkeiten der ug Konf., die EL ſelber 3 dem Ende auf⸗
geſetzet atte, und wurde dieſer Gottesdienſt ſpäten en.
mit dem Pe deum laudamus beſchloſſen

Übrigens wurde m Soeſt das eigentliche Reformationsfeſt
gewöhnlich 21 ezember gefeiert, weil ein dieſem, dem
Thomastage, ſich der Sieg der Reformation für die ent⸗
1E Vgl darüber das Diarium II Rademachers 612.)

Rothert.


